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Wer seine Wohnung elektrisch ttishlt
hundert anderen das Licht aus der Btofenung,

Wiederaufbausergen der österreichischen Gemeinden

Tagung des österreichischen St &dtebur &es

Sonntag , den ? 4 . November fand lm Wiener Rathaus der
zweite Sf : dtetag mit einer umfangreichen Tagesordnung statte
Ler Obmann des österreichischen Strdtebundes Bürgermeister Ge¬
neral K arner  kennte als Gaste die Bundesminister für Inneres
Helmer , für Finanzen Br . Zimcier mann und für Soziale Verwaltung
Mel sei  begrüßen . Bundeskanzler Ing * Figl » Vizekanzler Ir. Scharf
und die Bundesminister Lr . H elul  und Br , Krauland  heben ihr
Fernbleiben infolge anderer dringender Geschäfte entschuldigt.
Von den zuständigen Ministerien waren außerdem anwesend * Mini-

/ aterialrat Br . Fritzer . Innenministerium , Ministerialrat Lr.
W einzierl , Finanzmiri 3 terium , Ministerialrat Lr . putz , Bundes-

j
ministerium für Vermcgenas ! cherang und Wirtschaftspianung,
Ministerialrat Br . Kainz er , Bund esministartuir - für Handel un.d
Wiederaufbau und Sektionschef Br . Fuchs , Buttdesminieterium für
Soziale Verwaltung.

In das Präsidium des Städtetages wurden gewählt:
Als Vorsitzende : die Bürgermeister General Körner , Wien,
Br . Speck , Graz , Br . Koref * Linz und Lr . Melzer , Innsbruck*
als Schriftführer : die Bürgermeister Neumayr , Salzburg und
Schst zmayr , Klagenfurt.

Bia große Bedeutung dieser Tagung kam nicht zuletzt in

der zahlreichen Beschickung durch die Mitgliedagomeinäen des

Städtebundes zum .Ausdruck . Mehr alß 90 Städte und Gemeinden.
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zweitägige Beratungen verschiedener Ausschüsse des Stf dtebun . de s

voraus.
Ben Schwerpunkt in den Beratungen sowohl der Ausschüsse

wie auch des Plenums des Städtetages bildete der Komplex der

Finanzfragen und des Wiederaufbaues der asterrcichiscnen Gemein¬

den , gilt es doch vor allem die vom Nationalsozialismus zurück-

gelassene völlige Desorganisation auf dem Gebiete der Selbst¬

verwaltung sowie der Abgrenzung der Finanzmittel zwischen den

verschiedenen Gebietskörperschaften wieder in Ordnung zu brin¬

gen und den österreichischen Gemeinden jene Grundlagen verfas¬

sungsrechtlicher , verwaltungs - und finanztechniseher Natur zu

schaffen , die nicht nur einen erfolgreichen Wiederaufbau des

Zerstörten , sondern eine gedeihliche Verwaltung überhaupt er¬

möglichen sollen . Von diesen Gedanken waren sowohl die Referate,

die auf dem Städtetag gehalten wurden , wie auch da 0 Ansprachen

de 7. Regierungsmitglieder und die Debatte —Re den d ur c udr ungen.

Die Tavucg stand im Zeichen der Konzentration arrer Kräfte , wie

sie nicht nur in der derzeitigen Bundesregierung , sondern vie

sie vor allem und mit besonderer Intensität und größtem Erfolg

in der Verwaltung der österrsicnischen Gemcino . cn wii ' kon . Es ist

der Wille zum gemeinsamen Wiederaufbau unseres St axi tswesens und

unserer Wircochaft , in dem sich Bund und Gemeinden gefunden ha¬

ben.
Gemäß seiner Bedeutung stand das Referat des Wiener Finanz-

refereuten , Stadtrates Ho nay , der über die Beratungen des Finanz¬

ausschusses des Städtebundes und Über das der Gesetzgebung vor¬

liegende Finanzausgleichs - Übergangsgesetz berichtete , an der

Spitze der Verhandlungen.
pi 10an v ** ■>v-’c* 4" ~c hs Zimmermann ronm zu diesen Ausiührungen

sofort Stellung . Der Minister begrüßte es ? daß im ondieound ein

Forum geschaffen sei , vor dem die Prob lerne der 4e;.i: aind -on zusam—

menfassend erörtert werden können « Er brachte die grundsätzliche
Bereitschaft der Bundesregierung zum Ausdruck , den Gemeinden,

als dem. Urcuell der Verwaltung , zu hellen wo immer es möglich >.. 0

Die Frage eines endgültigen Ausgleichs wird eines genauen Stu¬

diums bedüi und er t >, grüßt e v 0n zwe i 3 *.1i .•d 0 sl ander 11

ein Batwarf für einen Finanzausgleich aus gearbeitet werde . Die

Details aller auf ge wci ihnen Probleme wero en in gen *,e ms amen Bure .-
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tunken zu lösen , sein.

Nach längeren Ausführungen des Grazer Finanzreferenten,

Bürgermeister - Stellvertreter Aus t , wurde ein Antrag der Stadt-

gemeinde Villach angenommen , zur Beratung des Finanzausgleichs-

gesotses einen zehngliedrigen Ausschuß einzusetzen , der zur

Halite aus Vertretern der Landesregierungen , zur anderen Hälfte

aus Strdt © Vertretern bestehen soll . Für diesen Ausschuß wurden

die Staate Graz , Linz , Innsbruck , Klngenfurt und Ar * Neustadt

De : timmt.

Zu den großen Fragen , die von den Städten grun & s atzii - ch

und im Detail zu lösen sind und die ebenfalls zum Komplex der

Finanzprobleme zählen , gehört die Schaffung eines modernen , so¬

zialen und einheitlichen Besoldungsrechtes der Gemeinden . Darüber

berichtete der Wiener Personalreferent , Vizebürgermeister .Spei-

ser . Br kennte auf eingehende Verhandlungen mit der Gewerkschaft

cler Gerne indeangestellten einerseits und mit den zuständigen In¬

stanzen des Bundes andererseits über diese Fragen verweisen.

Diese Verhandlungen haben zum Ziele , eine Angleichung des sol-

dungsrechtes aller Gebietskörperschaften zu erstreben , sodaß in

Zukunft die Angestellten und Arbeiter des Bundes ., der Länder und

der Gemeinden das gleiche Dienstrecht und eine einandeo . angegi . i-

cheno Entlohnung haben sollen.

Nachdem zu diesem Gegenstand Vizebürgermeister Gebhardt,

Linz , gesprochen hatte , wurde der Bericht einhellig zur Kenntnis

genommen.
Den breitesten Baum in den Beratungen des Strdtetages nanm

die 'Hille der Fragen ein , die mit dem Wieder auf b au , seiner tech¬

nischen Durchführung und seiner Finanzierung Zusammenhängen * ;ALs

erster berichtete der Bürgermeister der Stadt Lins , h - tionalrat

Dr . lloref über den vom Bundesministerium für Vernögenssicherong

und Wirtschaftsplanung ausgearbeiteten Jüngsten Entwurf eines

Wiederaufbaufond ege so t ze s , Der Berichterstatter vervvie s einlei¬

tend auf die Wohnungsnot , die in den einzelnen Städten so groß

geworden sei , daß ihr kaum noch gesteuert werden kann . Es müsse

daher endlich ein Gesetz beschlossen werden , das dieser Notwen¬

digkeit in geeigneter Weise Rechnung trägt . Er besprach hierauf

im einzelnen die Bestimmungen des neuen Gesetzentwur 1 es , der de±

sechste sei , in dem diese Materie behandelt wird . Der Wiederauf-

häufend soll sich nach dieser Vorlage aus Beiträgen der Haus¬

eigentümer , der Hypothekar - Gläubiger und der Mieter zusammen-
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.joi ' T 'wü , Beitrag der Mieter soll 10 Groschen p . rc rn : ^ ,xiG-
krone des Mietzinses betragen , Dieses Bundesgesetz hat zur Vor¬
aussetzung eine Novellierung des Mietengesetzes , Darin erblickt
dor Berichterstatter aber die Gefahr einer weiteren Verschlep¬
pung dieser Angelegenheit , Dieses Wiederaufbaugesotz , führte
Br . Koref  aus , hangt also mit einem weiteren Gesetz zusammen,
von dessen Inkrafttreten noch niemand eine konkrete Vorstellung
hat . Dieser Umstand befremdet daher die Mitglieder des österrei¬
chischen Städtebundes und erfüllt sie mit großen Bedenken . Er¬
freulich an dem neuen Entwurf ist , daß er auch den Ersatz der
Mobiliarschäden vorsieht und damit einer Forderung des Städte-
bun .de s Rechnung trrgt . Dieser Ersatz ist allerdings in so ge¬
ringer  Höhe vorgesehen , daß er höchstens zur Anschaffung von
drei oder vier Sesseln ausreicht*

Eine Beschlußfassung über diesen Gesetzentwurf erfolgte
nicht , sondern der Städtetag verwies die Vorlage an den gesch &fts-
f • hrenden Ausschuß zur gründlichen Durchberatung.

Die Vorsorgen für die technische Durchführung des Wieder¬
aufbaues der österreichischen Gemeinden wurden in Referaten des

Wiener Stadtbaudirektors Dipl . Ing . Gundocker  und des Cb . Mag.
Rates Dr . Schubert  über den Entwurf eines Grundenteignungsge-
setzes und des Senatsrates Dipl . Ing . Loibl  über die geplante
Änderung der Wiener Bauordnung besprochen . Es wurde dabei feet-

gösteilt , daß ein Wiederaufbau der österreichischen Städte ohne

Schaffung eines ausreichenden Grundenteignungsgesetzes undenk¬
bar sei . Die Neufassung der Wiener Bauordnung , die auf die außer¬
ordentlichen Verhältnisse der Nachkriegszeit Bedacht nimmt , an¬

derseits aber auch jene Garantien schafft , daß beim Wiederauf¬
bau beschädigter alter Gebäude die BauSünden der Vergangenheit
vermieden werden , soll nach den vom Städtetag gefaßten Beschlüs¬
sen als -tueterbauordnung für ganz Österreich dienen . Über alle

vier Referate wurde eine gemeinsame , ausführliche Diskussion

abgeführt , an der sich Magistratsdirektor Dr . Schinnerl , St . Pöl¬
ten , Baudirektor Ing . Loud a , Wiener Neustadt , Bürgermeister,
Naticnalrat Petschnik , Villach , Gemeinderat Dipl . Kfm , Nc .thschiä-

£er , Wien , Bürgermeister I) r . Koref , Linz und Planungsleiter Dipl.
Ine . Lukas , Knittelfeld , beteiligten . Die von den Referenten

vorgelegten Entwürfe fanden die Zustimmung des Städtetages . Zur

Vorlage über ein Grund ^nieignungegesetz wurden Ergänzungs - und
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Ahänderongs 0 nträge beschlossen.
über den Entwurf eines S^wwTrwehrgesetaes iür ganz Öster¬

reich das ebenfalls in Unterausschüssen des St2 .dtsbu .ndes gründ¬
lich durchberaten wurde , referierte Branddirektor He l : , ubek , Wien.

Auch dieser Entwurf wurde einhellig ; gebilligt.
Einen ausführlichen Bericht Uber die Fragen , die mit der

Erstellung des Budgets der Gemeinden für das Jahr 1947 Zusammen¬

hängen , erstattete Senatsrat Dr , Gail , Wien.

Über organisatorische Fragen des Städtebundes referierten

der Sekretär Bundesrat Slnvf .k und Pressechef Riemer .

Mit einem kurzen Schlußwort , in dem Bürgermeister
die Notwendigkeiten einer Vertretung der Städte lutere s s en unter¬

strich , die noch immer viel zu wenig Berücksichtigung in der

Öffentlichkeit finden , während sieh die Interessen der landwirt¬

schaftlichen Bevölkerung in der Gesetzgebung mit viel mehr Erfolg
durchsetzen , endet -; die arbeitsreiche Tagung.
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Zur Heuskehrichtabfuhr

Der Wiener Magistrat macht darauf aufmerksam , daß die
Bediensteten der städtischen Müllabfuhr nicht berechtigt sind,
Vereinbarungen wegen zusätzlicher Müll - oder Schuttabfuhr ge¬
gen Sonderentgelt abzuschließen.

Wer die Bediensteten der städtischen Müllabfuhr zu einer
Übertretung dieses Verbotes verleitet oder zu verleiten ver¬
sucht , läuft Gefahr , gerichtlich belangt zu werden.

Ablenkung der Linien S^ und 41

Wegen Sprengung der Hausruinen XVIII . , Währingsr Straße 80
und 82 werden die Züge der Linien Ep und 41 in beiden Fahrtrich¬
tungen zwischen Gürtel und Gersthof am Lienstag , den 26 . d . M . von
IC f 60 Uhr an auf Bedarfsdauer über Währinger Gürtel , Kreuzgasse,
Simonigasse abgelenkt . Der Betrieb der Linie 8 bleibt aufrecht.

Schweden hilft der Wiener Feuerwehr

Wieder hat sich das öchuldkonto Wiens beim schwedischen
»

Volk , das schon so viel für uns getan hat , um ein bedeutendes Stück

vergrössert . 1er Feuerwehr der Stadt Wien wurden zur Behebung der

bestehenden Ausrüstungsschwierigkeiten mehrere Waggon mit Schuhen
und Bekleidung , die in Schweden gesammelt worden waren , zur Ver¬

fügung gestellt.
Um seinen Lank sichtbar zum Ausdruck bringen zu können , hat

der Branddirektor der Stadt Wien , Holaubek , den schwedischen Ge¬

schäftsträger Mallnig  für heute nachmittag zu einer kleinen Feier
in die Feuerwehrzentrale am Hof gebeten . Lus diesem Anlass waren
auch Bundesminister Maisei , Bürgermeister General 10 . h. c. Körner
und die Stadträte Allitach und Dr . Freund  erschienen , hach dem Ab¬

spielen der schwedischen Nationalhymne brachte Branddirektor
Hol aubek den Lank der Feuerwehr für die neue schwedische Hilfe ziem
Ausdruck . Hierauf übermittelte Bundesminister Maisöl dem Schwedin
scheu Geschäftsträger den Lank der österreichischen Legierung,
Sr betonte , dass das , was die Feuerwehr bekommen hat , nur ein Teil
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einer Spende - sei f -durch die auch die Berg - und . Bearbeiter beteilt
werden sollen,

Bar nach , sprach B rgermeister General Pr . h . c f Körner , der
hervorheb , dass alle diese Spenden geleistet wurden , eine dass man
darum habe bitten müssen.

Zum Schluss richtete der schwedische Geschäftsträger noch
einige Porto an die Anwesenden und dankte dafür , dass man ihm Ge¬
legenheit gegeben hat , sich davon zu überzeugen, , welchem nützlichen
:/;wecä ein heil der schwedischen Spende zugeführt worden ist . .

Seifenaufruf

Bas Hauptwirtschaftsaat gibt für die Bezirke I - XXVI be¬
kannt •

Bor Abschnitt E 2 der Seifenkarten M und N wird zum Bezug
von einem Stück Einhoitsseife , der Abschnitt W 2 der Seifenkarten
3 , M und N zum Bezug von einem Normalpaket Waschpulver aufgerufen.
Auf den Abschnitt A der Seifenkarte S kann weiters ein Normalpaket
kaschpulver bezogen werden . Die Ausgabe erfolgt nach Massgäbe der
Anliefo rang.

Lebensmittelkarten f :ir die nächste Verscrgungsperio 'de

Ins Landesernahrungsamt Wien gibt bekannt:
Bartens .usgä be . Die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungo-
Periode werden für die Bezirke 1 bis 5 , lo bis 13 , 2o und 21 sowie
für aas Gebiet von Neu - Wien am Mittwoch , den 27 . November 1946 , für
die übrigen Bezirke am Donnerstag , den 28 . November ausgegeben.
Verbraucher über 18 Jahre erhalten diesmal auch eine äe inkarte . .

Rayonierung.  Nie Lebensmittelkarten sind sofort nach Erhalt mit
Name und Adresse zu beschriften . Die Bestellscheine der Lebens¬
mittelkarten sowie der Anmeldeabschnitt 22 der Erdäpfelkarte sind
bis einschliesslich Mittwoch , den 4 . Dezember 1946 in den Geschäften

abzugeben . Die Lobensmittelanlieferung erfolgt auf Grund der Rayoni
rung . Die Rayonierungsfrist ist daher unbedingt einzuhalten . Nicht
beschriftete Karten dürfen zur Rayonierung nicht angenommen werden.

Bart eie nve rk ohr der  Ka rtenstsllen . . Am Tage vor der allgemeinen
Kartenausgabe und am Tage der Ausgabe selbst kann der Karteien-
verkehr in den Kartenstellen nur für unaufschiebbare Bälle gehalten
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werden . Pur Spinnstoffangelegenheiten ist der Parteienverkehr an
diesen Tagen gesperrt.

Rückst e llung der \ Haus l i stan . Die von den Wohnpcrteien be
Hauslisten sind bis Mittwoch . , den 4 . Lgzember 1946 in der
ubnugehen.

stätigten
.Kartenstelle

Warnung an die Hausbesorger

Anlässlich der Hauptausgabe der Lebensmittelkarten versuchen
verbrecherische Elemente immer wieder , von den Hausbesorgern die für
0 re Wodnparteien bestimmten Lebensmittelkarten heräusznschwindeln.
Hie behaupten zumeist , Abgeordnete der Kartenstelle zu sein und die
bauslisten überprüfen zu müssen , die geben auch vor , die von der
Arrtenstelie bereits behobenen Lebensmittelkarten zurtickholen zu
müssen , weil irrtümlich unrichtige Karten ausgegeben worden wären.

Personen,die sich als Amtspersonen ausgeben und die Hausliste
oder Lebensmittelkarten abverlangen , sind Schwindler und sofort der
Polizei zu übergeben . Eine Rückfrage bei der Kartenstelle wird jeden
Fall sofort aufklären.
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